Kralauer 


Die ‚Rs afauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonne und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 
peed: für Krakau 3 fl. mit Verſeudung 4 fl. für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Rér., einzelne Nummern 9 Rr. 


Das Miniſterium für Handel und Volkswirt 
Poftofficial erſter Claſſe in Görtz Ferdinand P! 


Nr. 21.607. Poſtamtscontrolor in Trieſt ernannt. 


Mittwoch den 7. October 
VII. Jahrgang. 
eee 


eßnitzer zum Antwort eifrig beſprochen wird. Dieſelbe drückt ſichſſtützung noch nicht zugeſagt, wenn auch die öffentliche 
Der Minifter für Handel und Volkswirthſchaft hat den Poſt⸗ ſo klar und beſtimmt aus, daß es der 


Jeitung. 


1863. 


Inſertionsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergefpaltenen Petitzeile für die erſte Ei 


Einrückung 7 Ntr. 
r für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und Gelder 
er. — Zuſendungen werden franco erbeten. ' 


für jede weitere Einrückung 34 Nkr. Stempelg: 
übernimmt Karl Bud 


Se 


Es iſt daher ſehr begreiflich, daß bielerft in Ausſicht ſteht. England hat feine Unter- 


„G.⸗C.“ kaum Meinung in England ihre Sympathie für eine mit 


Am 25. v. Mts iſt das Bezirks⸗Städtchen Soko-|Official erster Glafie Alois Zimmer zum Poſtamtsverwalter in nöthig erſcheint, fie zu commentiren. In aan Zuſtimmung des Landes zu gründende dauerhafte und 


low durch eine verheerende Feuersbrunst groͤßtentheils Teplis ernannt. 
niedergebrannt. Das Feuer brach am obigen Tage 0 
um 1 Uhr Mittags aus einer bisher noch nicht feſt⸗ 
geſtellten Veranlaſſung aus, und verwandelte binnen 
wenigen Stunden 300 Häuſer ſammt Nebengebäuden 
in einen Aſchenhaufen. Durch dieſen Brand ſind 
mehre hundert Familien meiſt zur Claſſe der Han⸗ 
del⸗ und Gewerbe treibenden Bevölkerung gehörig und 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 7. Oetober. 


Nothſtande und Elend r der es 9 
urſachte annäherungsweiſe veranſchlagte Schaden be⸗ in Bezug auf bie deutſche Frage. Es verſteht fic 
läuft ſich auf beiläufig 500.000 fl. 8. W. Zur Lin⸗ von jabit, ſagt die „W. A.“, daß der Artikel von der 
derung der Noth für den erſten Augenblick hat das gewöhnlichen Kenntniß der öſterreichiſchen Verhält⸗ 
t. k. Bezirksamt Soko ton und die k. k. Kreisbehörde niſſe und dem vollen Wohlwollen zeugt, das preußi⸗ 
in Rzeszów die entſprechenden Einleitungen getrof- ſche Blätter gewöhnlich Defterreich gegenüber auszu⸗ 
feu, und mittelſt Aufruf an die Bevölkerung des Rze⸗ ſprechen pflegen. In erſterer Beziehung genügt es, 
szower Kreiſes die Hülfeleiſtung derſelben für die Ab⸗ darauf hinzuweiſen, daß beiſpielsweiſe von dem Octo⸗ 
brändler angeſprochen. Um jedoch den Verunglückten berdiplom gejagt wird, es habe den Einheitsſtaat in 
eine reichhaltigere Hülfe zu bringen, ihnen den Wie- einen Bundesſtaat (warum nicht lieber gleich Staa⸗ 
deraufbau ihrer Wohnungen und die Wiederaufnahme tenbund ?) nahezu jouverainer nationaler Reichsbeſtände 
des Erwerbs zu ermöglichen, finde ich mich veranlaßt, verwandelt, wihrend auf der anderen Seite das Fe⸗ 
eine allgemeine Sammlung milder Gaben im Kra⸗ bruarpatent den deutſchen engeren Reichsrath, dem 
kauer Verwaltungsgebiete auszuſchreiben, und die ſichſübrigens freilich auch die Czechen und Polen ange⸗ 
nie verläugnende Mildthätigkeit der Bevölkerung zuſhören, als ſouvergin anerkannte, dem ſich die Negie- 
freiwilligen möglichſt ergiebigen Beiträgen für die rung unterwirft und der mithin zum „Regierungs⸗ 
Verunglückten anzuſprechen. Mit der Durchführung factor“ über die undeutſchen Nationalitäten erhoben 
dieſer Sammlung werden die HH. Kreis- und Be- wurde. Ueber die Souverainität und Souveraini⸗ 
zirksvorſteher in ihrem Gebiete beauftragt und aufge⸗ tätsrechte ſollte man bei einem Blatte, das jo leb⸗ 
fordert, die einfließenden Beiträge im Baaren alle haft für das perſönliche Königthum eintritt, richtige 
14 Tage, späteftens alle Monate, an den Herrn Begriffe vorausſetzen, allein die „N. A. 3.“ wittert 
Kreisvorſteher in Rzeszów, die Naturalgaben aber nach allen Richtungen hin Gefährdung des König⸗ 
unmittelbar an den H. Bezirksleiter in Sokolow zu thums, Sieg der parlamentariſchen Ideen und was 
leiten, ‚vielleicht noch ſchlimmer wäre als alles dies, Erfolge 
Die einfließenden Beiträge werden durch ein eige⸗eſtereichs. Mit Frankfurt freilich habe dieſes den 
nes beſtelltes Comité den Verunglückten zugewendet, Weg des Verderbens eingeſchlagen. Da der Kaiſer 
und monatweije mittelft der Krakauer Zeitung kund die Berechtigung der deutſchen Nation zur Bildung 
gemacht werden. eines deutſch⸗ nationalen Einheitsſtaates proclamirt 
Krakau, am 30. September 1863. habe, jo fordern die Italiener von ihm folgerecht die 
Hegel 5 Ho 15 polniſchen Einheitsſtaat 
> Apoſtoliſ seftät haben mit Allerhöchſtem Hand- U. 1. f. „Oeſterreich hat, omit, ſchließt der Artikel, 
. DD e ee Tirol und den Frankfurter Tag mit ſeinem Leben bezahlt und 
Vorarlberg Karl Fürsten von Lobto witz den Orden der eiſernenſan ſeiner ftatt erſcheinen auf der Karte Europa's 
Krone erster Claſſe mit Nachſicht der Taren allergnädigſt zu ver: Ps 5 5 die ar die italieniſche a ſ. w. 
leihen gerubt. 5 JA schftem Hand- Hepublit, wenn nicht ein energiſcher Syſtemwechſel das 
(reiben ong qa aros aetna 128 Oeſterreich vot dem Untergang bewahrt.“ In ihrem 
Tirol Johann Krechl das E — a Daal und früheren Artikel führte die „N. A. 3.“ den Satz aus, 
Bürgermeiſter von Innsbruck Kar 4 
Aha Krone — Glase mit Nachſicht ver Laren allergna- 
digſt zu verleihen geruht. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben 


andle, ob confervativ ob liberal, ſondern ob regiert 
mit Allerhöchſter Ent- werde überhaupt, und als einen Anfang dazu be⸗ 
ſchließung vom 30. September d. J. dem Bürgermeiſter der — trachtet ſie den Wahlerlaß des Grafen Eulenburg. 
deshauptſtadt Brünn Oberfinanzrath Chriſtian d'Elvert erden enn nun in Preußen, wie es demzufolge ſcheint, 
erkennung feines verdienſtlichen Wirkens den Orden der ell Anar chie herrſcht, fo tft es immerhin moglich — ſchließt 


| sie ihen geruht. 1 * 
pin Wer Weender Walcher Haben mis Aller Res Ent die „W. A.“ ihre Abfertigung — daß e 
ur glauben 


schließung vom 21. September d. J. dem Ghrenbomberen, De republikaniſcher Zerſetzung begriffen iſt. 
dant und Stadtpfarrer zu Tulln in Nieder⸗Oeſterreich Karl Me wir, daß ein energiſcher Syſtemwechſel, wie ihn die 
A. 3." will, das Uebel unter allen Umſtänden 


in ee —ů— — — 5 

i und Staat das Ritterkreuz des Franz Joſeph⸗Orden si x 
oh zu verleihen geruht. nur verſchlechtern könnte. 
Se. Ef Moftoliiche Majetät haben mit Allerhöchſter En] Die Antwort, welche Se. kaiſ. Hoheit Herr Erz⸗ 
110000 May be Span wertet 
n seit ne Ber niſcher Notablen ertheilt bat, ift Höchſtdeſſen erfte 


jäbri en und eifrigen Dienſtleiſtung das goldene Ver- e A Y hy 
or iy al der Krone allergnädigſt zu verleihen gerubt. Öffentliche Aeußerung über die mexicaniſche Thronan⸗ 


Nauen Anſprache find nunmehr der mericani 


Krone genau fo bezeichnet worden, wie dies im Mo⸗ 


chen aufgeklärte Regierung geäußert hat. Mas die Unter- 
der ſtützung Frankreichs anbelangt, fo wäre dieſelbe aller- 
{ dings in hohem Grade werthvoll für die neue Staats⸗ 
nate October 1861 einzelnen mericaniſchen Patrioten ſchöpfung, aber vollkommen beruhigende Gewähr für 
gegenüber geſchah, als dieſe die Hülfe Frankreichs und deren Zukunft würde doch nur in eierlich gegebenen 
Englands zur Errichtung einer Monarchie in Merico, Garantien zu finden fein. 

als dem einzigen Mittel, in dem ſeit Jahren von Endlich aber iſt wohl zu erwarten, daß ſowohl 


ation gegenüber die Bedingungen der Annahme 


Die „N. A. 3.“, das Organ des preußiſchen Mi- Parteien zerfleiſchten Lande Ordnung zu ſchaffen, in die mexicaniſche Nation den traurigen Zuständen, un⸗ 
nur zum Theil vom Feldbau lebend dem größten niſteriums, beſchäftigt fic in einem langen Leitarti⸗ ſichere Ausſicht ſtellten und für den zu gründenden ter welchen 


ſie gegenwärtig lebt, eine auf Billigkeit 


kel mit der öſterreichiſchen Politik, insbeſondere Thron einen Prinzen des öſterr. Kaiſerhauſes in An⸗ und Recht und auf eine freie Verfaſſun gegründete 


trag brachten. Damals ſchon erklärte Se. kaiſ. Ho⸗Regierung, welche der Hr. Erzherzog Ferdinand Mar 
Ha die Grundbedingungen jeiner Annahme müßten aus eigener per de, bereits zugeſagt hat, vor⸗ 
ein: Die wirkſame Unterſtützung der Seemächte und ziehen werde, als auch die Seemächte nicht verkennen 
die klare Kundgebung des Willens der mexicaniſchen dürften, wie ſehr eine auf ſolchen Grundlagen beru⸗ 
Nation. In den zwei Jahren, welche ſeitdem ver⸗hende Regierung ihrer Sympathien würdig wäre © 
flofjen ſind, konnte ſich die Anſicht Sr. kaiſ. Hoheit Die neuliche Angabe der „France“, daß 
nicht ändern, weil ſich die Verhältniſſe für ſeinen bezüglich der polniſchen Frage nicht einmal noch 
Standpunet nicht geändert haben. Jene zwei Bedin⸗Depeſchen von Paris nach Wien und London abge 
agg werden daher noch immer die Grundlagen gangen ſeien, wird auch von anderer Seite beſtätigt 
ür die Entſchließung des Hrn. Erzherzogs bilden und ebenſo ziemlich beſtimmt die Na richt in Um⸗ 
müſſen. Eine wirkſame Unterſtützung der Seemächte lauf geſetzt, daß der franzöſiſche Miniſter der Aus⸗ 
muß dem neuen Throne die nöthige materielle, die wärtigen in einem Cireularſchreiben an ſeine Agenten 
klare Kundgebung des Willens der mericaniſchen Na auseinandergeſetzt habe, das Benefiz des Vertragsrech⸗ 
tion die ebenſo nöthige moraliſche Kraft verleihen. tes von 1815 ſei für Rußland in Bezug auf die 
Der et dieſer letzteren Bedingung iſt, Polen als nicht eriftent anzuſehen. Das Akten 
fährt die „G. C. fort, bereits eine Auslegung gege⸗ werde wie hinzugefügt wird, ſchon in den nächſten 
ben worden, welche nur durch ein ſeltſames Mißver⸗Tagen im „Moniteur“ erſcheinen. Weiter, wenn über⸗ 
ſtändniß möglich geworden ſcheint. Man hat nämlich ei jo weit, ſcheint für den Augenblick das ¡bite 
die völfer- und ſtaatsrechtlichen Principien, auf wel⸗ ſtändige Auftreten Frankreichs nicht gegangen zu 
chen die Inſtitution der Monarchie beruht, verwechſeltſſein. i * 
mit dem für Republiken giltigen Staatsrecht, um zu Die „France“ bekämpft wieder mit großer Ent: 
ſchiedenheit den von der „Opinion nationale“ ausge⸗ 


behaupten, daß der Hr. Erzherzog Ferdinand Mar, 
indem er die Kronannahme von der freien und all⸗ ſprochenen Gedanken eines von Frankreich allein 
icanij La France 


gemeinen der mexicaniſchen Nation ab⸗ im Intereſſe Polens unternommenen Krieges. 
haͤngig mache, die freie Volkswahl höher ſtelle, alsſwirft der „Opinion nattonare” vor, ung We vorſchee g/ 
ererbte Rechtsanſprüche und dadurch gewiſſen moder- den Fehler des erſten Kaiſerreiches zu erneuern und 
nen Staatstheorien eine feierliche Anerkennung zuſſich in einen neuen Feldzug von 1812 einzulaſſen; 
Theil werden laſſe. Wir nennen das nun aber einſetwas Anderes wäre ein gemeinſchaftlicher Krieg, mit 
ſeltſames Mißverſtändniß, weil in einer Republik von einem begränzten Zweck. Dieſer wäre der „Fr 

vornherein es ſich nicht um ererbte Rechtsanſprücheſzufolge der einzig mögliche, der einzig legitime; wenn 
handeln kann, wie denn auch kein Syſtem des Staats⸗ die polniſche Frage unglücklicher Weile durch die Waf⸗ 
und Völkerrechtes leugnet, daß nach dem Weſen derffen entſchieden werden müßte, fo fet Frankreich, das 
republikaniſchen Regierungsform die Nation felbft ſou- müſſe offen geſagt werden, weder mehr, noch 1 
verän ſei, vollkommen berechtigt, die Verfaſſung, wel⸗ verpflichtet als ſeine Alltirten. Ein iſolirter Krieg 
che fie fic) gegeben hat, zu verändern oder gänzlich wäre ein polniſcher, aber kein franzöſiſcher Krieg, denn 
umzugeſtalten. Allerdings darf dann eine ſolche Ver- das franzöſiſche Intereſſe verdamme ihn und die Nas 
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der daß es ſich in Preußen in erſter Linie nicht darumſänderung, um rechtsgiltig zu fein, nicht von einer|tionalehre verpflichte nicht zu demſelben. Herr Guéroult 
h 


geringen Fraction der Nation ausgehen, ſondern von (Redacteur der „Opinion nationale“) täufche ſich in 
der Geſammtheit allein kann der entſcheidende Aus- der Zeit. Er halte fid) für einen Neuerer des 19. Sabre 
ſpruch erfolgen. Hierauf aber beruft ſich der Hr.ſhunderts, und fet doch nur ein herr Jas. 
Erzherzog und ſomit iſt dieſe Berufung nicht etwalcobinerclubs. Er bilde fid) ein, daß Frankreich noch 
eine Losſagung von den Grundſätzen der Legitimität, im Jahre 1792 ſich befinde; für ihn ſei das Kaiſer⸗ 
d. h. der ſtrengen Achtung beſtehender Rechte, ſondernſ reich die Revolution, und die Revolution bedeute fo 
vielmehr vollkommen dieſen Grundſätzen entſprechend. viel als allgemeiner Krieg; „für uns,“ ſagt la France 

Man begreift daher, daß Se. kaiſ. Hoheit dasſſchließlich, „iſt das Kaiſerreich der Friede, gegründet 
Anerbieten der Junta von Mexico, welchem bisherſauf befriedigten Ruhm, und das iſt die durch die Sit⸗ 
nur eine verhältnißmäßig geringe Anzahl von Muni⸗ ten eroberte und durch die Geſetze ſichergeſtellte Frei⸗ 
cipalitáten in den wenigen von franz. Truppen beſetz- heit. Mit einem Wort, das Kaiſerreich it eine made 
ten Departements beigetreten find, umſoweniger fofort|tige und regelmäßige Regierung, welche Europa durch 
annehmen konnte, als auch die andere Bedingung, ihr Beiſpiel nach ſich zieht und die Revolution durch 
nämlich die wirkſame Unterſtützung der Seemächte, den Fortſchritt entwaffnet.“ 5 


Feuilleton. 
GO 


Eine Oſterſeene in der Kirche zum 
heiligen Grabe. 
Nach der Beſchreibung eines Engländers.) 

(Schluß.) N 

gen der Dauer der Proceſſion fanden 2 Predig⸗ Platz in 

ten ſtatt, die eine Stei der Salbung um : 
Uhr, und bie añbere qm Grabe an halb 2 uhr Nachts. aes der Kreuzfindung, in des Erlöſers Kerker und in 
Als ich während derſelben mich in den verſchiedenen Thei-jallen Gängen macht der Verfall reißende 


troffen. E 


: 22 zb; d nichtſes gibt keinen Pfeiler, keinen Fu boden, keine Mauer, kein werde gegen 1 Uhr vom Himmel herabfahren. Da ichſſie, und es kam dabei nicht ſelten vor, daß man ſich gegen · 
len der Kirche umſah, fand ich die Ungläubigen un Schlaf Dach, paſſend Ku wi ar Einige Theile des Bo-|úiberzengt war, es ex es eher, alé bis der griechiſcheſſeitig anſchrie: „das iſt eine Lüge, es war nicht für 0 
Hert dens und der Gänge werden ohne Weiteres für gewiſſe.Conſul zugegen ſei, herabfahren, beſänftigte ich die Unge- worauf es Händel und Prügel ſetzte, bis der Ochſenziemer 
menſchliche Verrichtungen benutzt, ja bei dieſer Gelegenheitſduld der Damen, und wir warteten, bis die Cawaſſen um des türkiſchen Oberſten die erhitzten Köpfe ernüchterte. Dieſe 
werden dazu, mit Ausnahme der auffallendſten und hervor-ſhalb 2 Uhr erſchienen. War der Eintritt in die Kirche des Prügeleien, deren es heute etwa ein halbes Duzend gab, 


Andächtigen entweder in tiefem Schlafe oder den 
ſuchend. Im Corridor der lateiniſchen Kirche, wo der 
Marien als Gärtner erſchien (und welcher in dem ſchreck⸗ 
lich verfallenen Gebäude nebſt dem griechiſchen Schiffe der 


Betten zu ſchaffen, und die jungen Damen ſteckten ihre hängen und der Reſt jo verfault ift, wie eine alte Scheune, Obgleich noch en w 
Köpfe unter, brachten fie wieder hervor, ſetzten ſich aufſſo daß der Regen auf den Fleck herabfiel, wo der Erlöſer doch jede Hand nicht etwa ein Licht, wie den Abend vorher 
und lachten, bis der Platz wiederhallte, während rieſige hingelegt wurde. Ich ſtand eine Stunde lang in einem ſondern 33 lange Lichter und ein kleines unangezündet und 

unuchen mit gezogenen Schwertern in Front dieſer weichen großen Pfuhl, den Regenſchirm aufgeſpannt, ſechs Fuß von ſämmtliche in ein fauſtdickes Bündel zuſammengebunden. 
mit Roſenwaſſer parfümirten Maſſe von Flaumfeder, Seide dem Grabe, welches Joſeph von Arimathias wählte, weil Die Zahl 33 ½ entſpricht nämlich dem Alter Jeſu zur Zeit 
und Fleiſch knieten. Zum Glück hatten ſie einen trockenenſes noch von keinem Menſchen befleckt worden war. Welcherſſeines Todes. 
Platz, glücklicherweiſe einen ſauberen und ſoliden Platz ge⸗ Hohn war die Aufhäufung von Unflätherei vor meinen Au- bender wurde der Lärm, und die Menſchen ſchienen vor 
s war faft der einzige gute trockene und ſauberegen — Lebensmittel, Exeremente, Verwünſchungen, Blas- Aufregung wahnfinnig zu werden. So oft die Armenier 
der Kirche; denn in allen Corridors, in dem gan-[phemie, Schmutz und Zerſtörung rund umher, riechend und den Refrain „Jeſus Chriſtus vergo fein Blut für und, 
halb 12 zen Umfange des Chors, in ſämmtlichen Capellen, in derſwiederhallend. 


kein künſtliches Licht vorhanden war, ſo hielt 


Je näher der Termin heranrückte, defto to⸗ 


für uns, für uns“ ſangen, nahmen dieſelben die Griechen 
Der nächſte Morgen dämmerte düſter und trübe, doch und Kopten auf, indem fie die Worte „für uns“ kreiſchend 


Fortſchritte und ohne Regen heran, und man ſagte uns, das heilige Feuer in einer Weiſe wiederholten, als bezögen fie ſich blos auf 


Eu 


a 
1, 


einzige anftändig erhaltene Theil ijt), jah ich 3 oder Alragendften, alle Stellen gebraucht, und die Objednititen,| Tages vorher ſchwierig, jo war er heut faft unmöglich, und ſind faſt immer mit Mordthaten begleitet, und auch der 


Harems von Damen, welche gekommen waren, 
Schaugepränge der Gigours zu ſehen. Sie waren augen- 
1 in reich und thaten inmitten des ſchmutzigen 
Miss B chbrten dem Auge wohl. Ihre Betten und Nacht⸗ 
Anzüge gebórten zu den weichſten und weißeſten; ihre Dek⸗ 
fen beſtanden aus der reichſten Seide; fie ſaßen da lachend 
und plappernd und winkten einander zu mit den kleinſten 
Händen, den weißeſten Armen und dunkelnſten Augen, ſchlimmer als A 
indem ſie ihre Schleier herabzogen, damit der Giaour ihreſwo ein Viertheil der 


um das welchen das Auge in den Kirchenräumen begegnete, waren als man uns mit offener Gewalt Weg verſchaffte, errin⸗ 
wahrhaft eckelhaft und die Gerüche unerträglich. Natürlichſnerten wir uns des geftrigen Abends, wo es verhältniß⸗ chen wurde. 
verſchlimmerte ſich die Atmosphäre durch die Maſſen von mäßig leicht war, auf einen Teppich ſchlafender Köpfe zu 
Nahrungsmitteln, welche gegeſſen oder für die nächſten 24/treten, Endlich gelangten wir zu unferen Plätzen. Die Scene|de, und die Proceffion begaun, für welche nach geſtriger 
Stunden aufbewahrt wurden; kurz der Zuftand der Kircheſglich der geftrigen, nur daß die Maſſen in jeder Richtung Manier Platz gemacht wurde, 
iſt mit Ausnahme des lateiniſchen und des griechiſchen bis an das Dach hinauf reichten; denn jede Gallerie, jeder man einander buchſtäblich auf den 
Schiffes eine Schande in ihrem Verfall und Schmutz. Aber Sitz, jedes Loch und ſelbſt die 
Alles zeigt ſich die Rotunde des Grabmals, mit menſchlichen Weſen beſetzt. 
ſchönen Kuppel ganz unbedeckt undſder Obriſt war da, mit ſeinem 
Antlitz nicht ſahe. Ihre ſchwarzen Mädchen machten ſich über den fort “ft, große Stücke des noch übrigen Holzwerkes herab- fuchtelnd, jo daß jeder Schlag 


heutige Tag machte keine Ausnahme, da ein Mann erſto⸗ 
Endlich ertönte um halb 3 Uhr Nachmittags die Glo⸗ 


was in einer Menge, wo 
Köpfen und Schultern 
Spitze der Laterne waren ſtand, keine Kleinigkeit war. Zuerſt kam unter Vorantritt 
Auch unſer alter Freund ſeiner Geistlichkeit der griechiſche Patriarch in Weiß und 
Inſtrumente wacker um ſich hinter ihm in Abweſenheit des armeniſchen Patriarchen det 
wie eine Exploſion knallte. armeniſche Biſchof. Während die tiefen Baßftimmen det 


a Ueber Walewski's neueſte Entſagung gibt der haben mit Allerhöchſter Entſchließung vom 8. Sept. Urtheil des dortigen Landesgerichts, womit derſelbe wegen! Die anfänglich auf den 1. October feſtgeſetzte Zuſam⸗ 
Courrier du Dimanche“ folgende Aufklärung: „Der den erſten Band der „Mittheilungen des öſterreichi⸗ des am 6. Mai an dem Prager Productenhändler Haubt- menberufung des zweiten Jornaliſtentages iſt, der 
Kaiſer bot dem Grafen von Biarritz aus den Lon⸗ſchen Alpenvereins“, redigirt von Eduard v. Mojſiſo⸗ mann verübten Raubmordes zu lebenslänglicher Kerkerhaft „Elberf. Zeitung“ nach, auf nächſtes Frühjahr verſchoben 


doner Botſchafterpoſten an und Drouyn de Lhuys vics und Paul Grohman, allergnädigſt entgegenzuneh- verurtheilt wurde, vollinhaltlich beſtätigt. worden. 
war damit auch vollkommen zufrieden. Bald darauf men und dem Vereinsvorſtande den Alerhöchſten Bezüglich der Pulvererploſion bei Zbirow ſchreibt Belgien. 
ſtand aber im „Moniteur“ das polniſche Manifeſt zu Dank aussprechen zu laſſen geruht. ein Augenzeuge dem „Hlas“, daß das Pulvermagazin bis“ Wie der „Köln. Ztg.“ gemeldet wird, wird der 


leſen und dieſer Abdruck ward allgemein als eine in-| Das Namensfeſt Sr. Maj. wurde in der There⸗- auf den letzten Stein zertrümmert wurde, und von demfel- König Dinstag (6. d.) ſeine mehrfach angekündigte 
directe Erklärung der Regierung aufgefaßt. Wäre ſſianiſchen Akademie auf das feierlichſte begangen. ben nichts übrig blieb, als der Fußboden. Die Körper der Reiſe nach Deutſchland antreten und vorerſt in Baden- 
Walewski jetzt an Gros' Stelle getreten, jo hätte das Der Herr Staatsminiſter von Schmerling, Curatorſunglücklichen 4 Kinder wurden öſtlich von dem Magazin Baden einen kurzen Aufenthalt nehmen. Der Krone 
als eine zweite Demonſtration gelten und die polni⸗ der Anſtalt, erſchien vor 9 Uhr in der Akademie und|gegen eine Felswand geſchleudert; der Leichnam ihres Vaters prinz von Preußen ſoll bei ſeinem jüngſten Aufent⸗ 
ide Frage mehr als nöthig in den Vordergrund ſchie-wurde von der im Hofraume in Gala aufgeſtellten (Schichtamtscontrolor Braver) konnte lange nicht gefunden halte in Brüſſel ſeinem erlauchten Oheim und 
ben können. Um dies zu verhüten, lehnte Walewski Jugend und von dem Erziehungs- und Lehrkörperſwerden, bis ihn ein Arbeiter nördlich vom Pulvermagazin Rathgeber ſehr inhaltsſchwere Mittheilungen gemacht 
des Kaiſers Anerbieten ab und Gros ging nach Lon- empfangen. Nach Beendigung des vom Prälaten J. entdeckte, wo er zuſammengekrümmt lag, und am ganzen haben, welche vielleiche der Reiſe nach Deutſchland 
don zurück. Aufgeſchoben ijt aber nicht aufgehoben Holzinger unter zahlreicher Aſſiſtenz gefeierten Pon⸗ Körper nichts als die verbrannten Stiefel an hatte. Dieſnicht fremd fein dürften. Der König der Hellenen, 
und über Kurz oder Lang wird der Kaiſer ſein An-|tificalamtes und Tedeum begaben ſich ſämmtliche An- Urſache der Exploſion iſt ſchwer anzugeben. Allgemein iſt Georg I., iſt am 3. auf der Durchreiſe nach London 
erbieten * weſende in den ebenerdigen Sprachſaal, der einem aber die Anficht, daß Herr Braver in der Zerſtreuung dieſin Brüſſel eingetroffen und findet ihm zu Ehren ein 
Man ſchreibt dem „Hon“ aus Belgrad, 30. Blumengarten glich. Unter einem Thronhimmel prangte Cigarre, die er eben im Mund hatte, abzulegen vergeſſen großes Gala⸗Diner bei Hofe ſtatt. Der hohe Rei⸗ 
Sept., daß bereits in nächſter Zeit die Einberufung das Bildniß Sr. Maj. angeſichts deſſen der Hr. Staats- und dadurch die Entzündung des Pulvers veranlaßt habenſſende ijt nicht im Schloſſe, ſondern im Hotel de Belle 
einer außerordentlichen Skuptſchina erwartet wird. miniſter eine auf das Feſt bezügliche Anſprache bielt.Imag. Die unglückliche Frau, die durch das furchtbare Er- Vue abgeſtiegen. Herr Frere, der gegenwärtig auf 
Es follen dafelbft die Beziehungen zwiſchen der, Wir feiern heute“, ſagte er, „nicht nur das Feſt des eigniß auf einmal ihren Mann und ihre Kinder verlor, iftidem Lande weilt, wird auf den Wunſch des Königs 
forte und Serbien und die Eröffnung neuer Kaiſers, in welches Millionen treuer Unterthanen ein- eine Tochter des verſtorbenen Unterſtaatsſecretärs Leyer. am 6. in Brüſſel eintreffen, um ſich noch vor der 
nanzieller Hilfsquellen zur Sprache gebracht werden. ſtimmen, ſondern auch das Zeit des Vaters, welches Der zur Vorberathung der königlichen Botſchaft, Abreiſe Sr. Majeſtät mit dieſer zu beſprechen. 
Viele Montenegriner und Berdjaner wün⸗ die Herzen liebender Söhne mit Jubel und Freude betreffend die ſogleiche Veſchickung des Reichsrathes, Frankreich. 
iden, getrieben von der auf den ſchwarzen Bergen erfüllt. Ein hochherziger Act, Zeuge eines ſeltenes vom ſiebenbürgiſchen Landtage niedergeſetzte Paris, 3. October. Herr Drouyn de Lhuys iſt 
tienden Noth nach Serbien, Rußland oder auch Muthes, hat auf unſeren erhabenen Monarchen die Zwölfer⸗Ausſchuß beſteht aus folgenden Mitgliedern: geſtern Abend von feinen Gütern im Aisne⸗Departe⸗ 
in die Türkei auszuwandern, fie bekommen aber, der Augen von ganz Europa gerichtet und erſt in neue-Biſchof Fogaraſſy, Regaliſt Zimmermann, Biſchoffment wieder zurückgekehrt. Allzu lange wird man bei 
G. C.“ zufolge, von der eigenen Regierung nur mitſſter Zeit hat die Feier eines Kronlandes, das feine Schaguna, Nationsgraf Conrad Schmidt, Erzbiſchofſder gegenwärtigen Haltung nicht beharren können. Es 
Mühe die Erlaubniß zur Auswanderung nach Ser⸗fünfhundertjährige Verbindung mit Defterreich feſtlich Sterka-Sulusz, Vice⸗Präſident Popp, Abgeordneterſiſt vielmehr ſehr glaublich, daß noch vor Eröffnung 
bien, während ihnen die Emigration nach Rußlandſbeging, gezeigt, wie unſerem allgeliebten Fürſten der Ranicher, Regaliſt „Läszlofp, Abgeordneter Binder, des geſetzgebenden Körpers eine Kundgebung von 
oder in die Türkei durchaus verweigert wird. Ruß- Jubel ſeiner Unterthanen entgegenbrauſt. Ich bin Vice⸗Hofkanzler Freiherr v. Reichenſtein, und mittelſt Seiten des Kaiſers erfolgen wird, wie fie bereits ſeit 
land hatte, wie man hört, ſolchen Auswanderern die überzeugt, daß auch Sie, die fic) in dieſen durch die Nachwahl dazu gewählt die Abgeordneten Aldulianuleiniger Zeit erwartet wird. Man ſpricht jetzt von ei⸗ 
Reiſekoſten bewilligt. Die an der Gränze errichteten kaiſerliche Munificenz fo ſehr begünſtigten Räumen und Boga. Der Ausſchuß hat bei ſeiner erfolgten nem Briefe an Hrn. Drouyn de Lhuys, der im „Mo⸗ 
türkiſchen Blockhäuſer ſtehen noch immer und der verſammelt, um ihre Erziehung zu vollenden, mit mir Conſtituirung zu ſeinem Präſes den Biſchof Scha⸗ niteur“ erſcheinen würde. Die Oppoſition rüſtet fic 
Fürſt hat den Georg Moctanovié nach Conſtantino⸗ in den allgemeinen Jubel einſtimmen und unſerem gung, zum Vice⸗Präſidenten Franz Freiherrn v. Rei⸗ ſchon zu einem lebhaften Angriff, und namentlich er⸗ 
pel abgeſandt, damit er beim Sultan den Befehl, allgeliebten Kaiſer ein feierliches Hoch darbringen. ſchenſtein gewählt; als Berichterſtatter wird Abgeord⸗ wartet man von Berryer eine wichtige Rede. — Graf 
dieſelben niederzureißen, erwirke. Aus Conſtantinopel[ Se. Maj. der Kaiſer Franz Joſeph lebe hoch!“ neter Binder fungiren. Man zweifelt nicht, daß der Walewski hat gar keine Wohnung in Paris genom⸗ 
"begibt fid) der genannte Matanovié nach Rußland! Ihre Majeſtät die Kaiſerin Maria Anna wird Ausſchuß die ihm vom Landtag für die Berichterſtat⸗ men, ſondern bleibt noch auf ſeinem Schloſſe Etiolles; 
„um Getreide für das Volk zu erbitten, denn die heu⸗dieſer Tage auf der Durchreiſe von Stra nach Pragltung vorgezeichnete Friſt ſtrenge einhalten und daherſſo feſt rechnet er auf ſeine baldige Abreiſe nach Lon— 
rige Dürre hat auf dem ftetnigen Boden Montene⸗ in Schönbrunn eintreffen. wenn nicht früher, jo doch gewiß ſchon Mittwochſdon. Prinz Napoleon iſt bereits wieder in Meudon. 
gro's die u Ernte bis auf den Wein völlig ver Das kaiſ. Sommerſchloß in Hetzendorf wird ges|(7. d.) ſeinen Bericht im Haufe ſelbſt einbringen werde. An ſeine Reiſe knüpft ſich u. A. das Gerücht von ei- 


nichtet, jo daß eine große Noth und Unzufriedenheit genwärtig durchaus renovirt und neu ausgeftattet.| Aus Anlaß häufig vorgekommener Fälle, daß nicht nur ner neuen Note der Weſtmächte, was nach allem Vor⸗ 
im Volk um ſich zu greifen beginnt. : Die Arbeiten werden erft in acht Wochen völlig .besleinzelne Zigeuner, ſondern auch 30 bis 40 Köpfe zäh- hergegangenen ſehr auffallend klingt. — In Toulon 

Der ,Gourrier des Etats Unis“ jagt, er jet im endet fein. Wie die „N. N.“ hören, ſoll Se. k. [lende Zigeunerbanden, ſowohl in Ungarn als auch in den wird man für die Kaiſerin eine neue Vergnügungs⸗ 
Stande, das Gerücht von einer nahe bevorſtehenden Hoheit Erzherzog Karl Ludwig beabſichtigen, inſanderen Gebieten der Monarchie, unter verſchiedenen Be. Nacht bauen, die den Namen „Biarritz“ erhalten joll. 
Anerkennung der conföderirten Staaten durchſdem Schloſſe 2 * Aufenthalt zu nehmen. ſchäftigungsvorwänden zwecklos herumirren und dadurch nicht. — Girardin fällt heute ſcharf über das „Siecle“ 
Frankreich für völlig grundlos zu erklären. „Der. Der Kriegsminiſter Graf Degenfeld tritt dieſſelten beſonders in den kleineren Gemeinden zu Beſorgniſſen her. Das Blatt macht ihm Vorwürfe darüber, daß er 


Kaiſer Napoleon“, bemerkt das erwähnte Blatt, „hat, Le Reiſe nach Kairo Ende dieſes Monats an. Anlaß geben, wurde von der k. ungariſchen Hofkanzlei die es gewagt, die ihm gegebene Verwarnung einer Dis: 


obgleich Texas an Mexico ſtößt, nicht einmal die Der ſächſiſche Premierminiſter v. Beuſt iſt geſtern Verfügung getroffen, daß, wo immer in Ungarn ſich wansieuffion zu unterwerfen. — Das „Pays“ widerlegt 
Anerkennung der Conföderirten von Seiten Mexico's aus Gaſtein hier angekommen. dernde Ziegeuner zeigen, dieſelben von der eompetenten Be- die Nachricht, daß es zwiſchen den vor Matamoras 
für dringlich erachtet. Die in Wien erſcheinenden „Neueſten Nachrichten“ wer- hörde um ihre Legitimationspapiere und über ihre Reiſe- (Mexico) liegenden franzöfiichen und amerikaniſchen 


zwecke genau ausgeforſcht und im Falle fie ſich über dieſe Kanonenbooten zu Streitigkeiten gekommen jet. 
Sept., waren 5 Bataillone nebſt Artillerie nach San Hr. Ganesco, Redacteur der Frankfurter „Europe“, Puncte nicht gehörig ausweiſen können, mittelſt gebundener Kaiſer Napoleon ſoll, wie man aus Brüſſel mel: 
Domingo abgegangen, da der Aufítand immer wei-lein franzöſiſcher Moldauer, weilt ſeit einiger Zeit in Marſchroute in ihren Zuſtändigkeitsort zurückgeſchickt werden det, in Biarritz vor einigen Tagen einen fo heftigen 
ter um ſich gi. Santana marſchirte gegen die Wien. So meldet man der „Schleſ. Ztg.“ jollen, Was die Ausfolgung von Reiſedocumenten für Zigeu⸗ Anfall von Nervenkolik gehabt e daß er eine 
Aufſtändiſchen. Der Redacteur der Londoner „Muſieal World“, Herrſner außer Ungarn anbelangt, jo dürften ſelbe an Zigeuner- Stunde lang beſinnungslos war. Die Kaiſerin und 
i : Grüneiſen, und der Redacteur des Berliner „Theater-Mo- banden gar nicht, aber auch an einzelne Zigeuner nur in der Hof waren ganz beſtürzt. Jetzt iſt der Kaiſer 
y niteur“, Herr F. Röder, befinden ſich ſeit einigen Tagen dem Falle ausgefolgt werden, wenn fic) der Betreffende über wieder wohlauf. 

Verhandlungen des Reichsrathes. th Miter feinen Reiſezweck ganz genau ausweiſen kann. N In Rouen tagt augenblicklich ein Congreß von Aerzten, 
Die politiſche Commiſſion des Herrenhauſes Das erſte Gondel-Wettfahren hat, „vom ſchön⸗“ Der Empfang der mexicaniſchen Deputation der erſte dieſer Art in Frankreich, an dem ſich über 500 
fe am 5. d. zu einer Berathung verjammelt.|ften Wetter begünſtigt“, vorgeſtern Nachmittags ſtattgefun⸗ In Schloſſe zu Miramare tu Trieſt fand am 3. in Perſonen betheiligt haben. 
enſtand derſelben war das vom Abgeordnetenhauſe den; wäre ihm nur Alles ſo günſtig geweſen, wie das der Mittagsſtunde ſtatt. Se. k. Hoheit der durch Marſchall Forey hat die mexicaniſchen Ortsbehörden 

votirte Geſetz in Betreff der Aufhebung des politiſchen Wetter! Die venetianiſchen Gondolieri, direct importirt, lauchtigſte Herr Erzherzog Ferdinand Max, der im erſucht, darauf hinzuwirken, daß keine Stiergefechte mehr 
Ebeconjenjes. fanden, daß fid auf dem Donaucanal lange nicht jo be- ſſchwarzen Civilkleide erſchienen war, empfing die De⸗ öffentlich aufgeführt würden. Auch hat er in der Eftafette 
Der Ausſchuß zur Vorberathung des Abgeordne⸗ quem rudern laſſe, wie auf den trägen Fluthen der Lagu-|putation ganz allein. Zunächſt trat nun Don Gu⸗ einen förmlichen Proteſt gegen jene „Luſtbarkeit“ ab: 
ten Skene wegen Aufhebung der Freihäfen hatſnen, und die Wiener meinten, eine venetianiſche Regatta tierrez vor und las eine Anſprache in franzöſiſcher drucken laſſen. Herr Maſtrillo meint, das werde doch nichts 
ſeine erſte Sitzung gehalten. In derſelben wurde der hätten ſie ſich ganz anders vorgeſtellt. Offenbar war viel Sprache ab. Hierauf verlas Se. k. Hoheit die be⸗ helfen, die Stiergefechte ſeien einmal Volksſitte. 

eſchluß gefaßt, Re vorerſt über den Gegenftand all-|mehr Sorgfalt auf die Ankündigungen des Schaufpiels ver- reits bekannte Antwort mit klarer und vernehmlider, Sonntag, den 4. October, will in Paris der bekannte 

jeitig zu unterrichten und zu dieſem Ende auch die wandt als auf dieſes jelbft, welches überdies in hombopa-[Stimme. Sodann ſtellte W die einzelnen Photograph Nadar mit dem Géant, dem neuen von Herrn 
Regierung zu erſuchen, dem Ausſchuß alles derſelbenſthiſchen Doſen und mit überlangen Verdauungspauſen ver- Mitglieder der Deputation vor. achdem dies ger Godard conftruirten Ballon, als Capitän des Schiffes ſeine 

Gebote ſtehende auf die Angelegenheit bezügliche abreicht wurde. Die Preiſe kamen glücklich an die Männer, ſchehen, begab ſich der Herr Erzherzog in die Appar⸗ erte Luſtfahrt unternehmen. Das Syſtem, welches Here 
Materiale zugänglich zu machen und die auf die bis⸗ aber in den Augen des Publicums waren die eigentlichenſtements der Frau Erzherzogin Charlotte, um alsbald Godard bei der Conſtruirung dieſes Ballons in Anwen⸗ 
herigen von der Regierung gepflogenen Berathungen Preisträger die freiwilligen Theilnehmer an dem Wettfah- mit Höchſtderſelben im Empfangsſalon zu erſcheinen. dung brachte, gewährt den Vortheil, längere Reiſen in der 
und Erhebungen bezüglichen Actenſtücke vorzulegen. ren, bie Erdberger in ihren Schinakeln, die Mitglieder des Es erfolgte nun neuerdings eine Vorſtellung der Ab- Luft machen zu können. Zu dieſem Zwecke ift die Gondel auch 

In dem geſtrigen Blatte (Sitzung des Abgeordneten Wiener Rudervereins und — das Dampfbodt. geſandten bei Ihrer k. Hoheit der Erzherzogin, wor⸗ mit 2 Etagen eingerichtet, in welchen ſich Schlafcabinete 

banjes vom 5. d.) war das Reſultat der Abſtimmung über Die Schützen des bundesgenoſſiſchen Deutſchlands auf ſich das erzherzogliche Paar in eine Converſation und andere Räume zur Bequemlichkeit der Reiſenden vor- 
die Tagesordnung als für den Antrag des Präfidenten ent⸗ haben ein ſehr brüderliches Schreiben nach Inns⸗ mit den einzelnen Herren einließ, welche ſich dann finden. Der Ballon iſt aus 20.000 Metres Seidenſtoff 
ſcheidend angegeben; dies iſt dahin zu berichtigen, daß für bruck gerichtet, das mit den Worten ſchließt: „Hochſperabſchiedeten, nicht ohne von dem einnehmenden angefertigt und hat einen Umfang von 90 Metres. Außer 
den Antrag, Gegenſtände des Staatsvoranſchlages, welche der Kaiſer, der gekommen iſt! — Hoch Tirol das da Weſen des Herrn Erzherzogs ſichtlich erfreut zu ſein.] den beiden Luftſchiffern Gebrüder Godard werden noch meb- 
nicht das Geſammtreich betreffen, ſchon auf die nächſte iſt! — Hoch Deutſchland, das kommen wird! ; 7 Oeutſchland. y F rere andere Perjonen die Reiſe mitmachen. 

Tagesordnung zu jegen, fid nur die Minorität erhob. Die Frage, ob ein Photogr aph berechtigt ijt, ein nicht Die „Schleſ. Ztg. bat tm Folge eines Inſerates, Meyerbeer hat letzter Tage Roſſini einen Beſuch 
angenommenes Bild gegen den Willen des Photographirten eines Wahlaufrufs aus Neiße im Grottkauer Kreiſe, gemacht. Der Componiſt des „Wilhelm Tell“ fragte Meyer- 


Laut Berichten aus der Havannah vom 16. den den Titel „Wiener Lloyd“ annehmen. 


MERIDA öffentlich auszuhängen, iſt gerichtlich zu Gunſten des Pho-|ferner wegen Abdrucks des Circulars eines Gutsbe⸗ beer, ob es denn wirklich wahr ſei, daß er „Die Afrikane⸗ 

tographen entſchieden worden. ſitzers Reitenbach in Plicken und in Berückſichti ung rin“ geſchrieben habe. — Nichts iſt gewiſſer als Diejes, — 

Oeſterreichiſche Monarchie. Das Prager Oberlandesgericht hat über die von dem der Geſammthaltung dieſes Blattes die zweite Ver⸗ Warum laſſen Sie alſo die Oper nicht aufführen? — Ich 
Wien, 6. Oct. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät Seilermeiſter Anton Schiffer ergriffene Berufung das warnung erhalten. ſuche Sänger und Sängerinnen, die große Oper hat noch 


Geiſtlichen den fpeciellen Bitt- und Lobgeſang ertönen lie- wie die unſerer Köche. Das waren, wie ich vernahm, be⸗ lange „badete,“ bis ihm beide Augen ausgebrannt waren. der poſitiven Erdkunde während eines Zeitraumes von dreißig 
ßen, ging der Patriarch dreimal um das Grabmal und be- ſonders eifrige Andächtige, begierig, zuerſt des lebendigen An der Kirchenthür waren Leute poſtirt, welche das Feuer Jahren ru de witmet dem Geburtstage der Rómigin 


gab ſich dann, nur in Begleitung des armeniſchen Biſchofs, Feuers habhaft zu werden, und zu dieſem Zweck jo geklei- in die umliegenden Ortſchaften trugen, und der Fall gehörte A y guſte ein Gedicht, deſſen eine Strophe lautet: 


durch die gebeiligte Thür hinein. Als ſich die Thür hinter det, daß fie ſich nicht verbrennen ſollten. Da drängten ſie zu den gewöhnlichen, daß die Leute, welche das Gebäude „Wenn leiſe und mählig die Blumen verblüh'n, 
ihnen ſchloß, nahm die Aufregung der Volksmenge unglaub⸗ ſich nun um eine kleine Oeffnung, welche mit dem Vorzim⸗ verlaſſen oder den Platz wechſeln wollten, auf die Schul- Nur 8 vie . hear ise lüh'n, 
lich gu, und Aufſchreie, in die Höhe geſtreckte Arme, ge- mer des Engels in Verbindung ſteht, als plötzlich Einerſtern ihrer Nachbarn ſtiegen und über die Köpfe der Menge ge Haus Preußen der Königin AR 


zaufte Haare und zerriſſene Kleider waren die äußeren Merk- von ihnen ein unirdiſches Geheul ausſtieß, aufſprang und dahinſchritten. Da brannte das Haupthaar, Bärte und Klei . Der in den ärariſchen Steinkohlen zu Trifail in Steier⸗ 

male des im Innern wüthenden Sturmes. Dieſe Raſerei mit einer Fackel fortſtürzte, deren Flamme ſo ſtark wie dielder ſtanden in Flammen, und es iſt blos ein Wunder, daßſmark ſeit dem Monate Februar herrſchende Grubenbrand hat daß 

dauerte gerade 7 Minuten, ehe ſie durch den Anblick der Bärmütze eines engliſchen Gardiſten war. nicht das ganze Gebäude abbrannte. Die Hitze war ungeheuer, aller pa „ erreicht, daß 

himmliſchen Flamme geſtillt wurde. Man nimmt nämlich Der glückliche Befiger des Lichtes wurde ſofort zu Boden ſchrecklich der Rauch und der Schmutz, das Fürchterlichſte man dieſer Tage die Grube dur e. Fach rung des tiefften Zu⸗ 
; 7 ri j ah 8 £ á 3 E 7 Tumult. Ohngefzhr 1 lee bauſtollens gänzlich abſperren mußte männer meinen, es fel 

an, daß der armeniſche Patriarch in der Vor. Capelle bei geſchlagen, und man zündete ein halbes Dutzend Fackeln aber das Gekreiſch und der Tumult. Ohngefähr ¼ Stundeſdie Griftenz der ganzen Grube in Frage geſtellt. 

dem Steine, auf welchem der Engel an der Grabthür ſaß, an der heiligen an, worauf man ihm geftattete, weiter zuſſpäter ſchlichen die beiden Patriarchen, jeder mit einer Fa “ Wie der „Budweiser y dd meldet, wurde in ar 

bleibt, der griechiſche Patriarch dagegen ſich in das Grabmal gehen. In weniger Zeit, als ich dieſe Worte ſchreibe, wurde ſckel verſehen, heraus, um fic) wo möglich unbemerkt nach| Garten zu Budweis e. da Jahre follen 

felbjt begibt und nach einem Gebet direct vom Himmel die die Flamme gleich der des Champadephoros zu Athen von ihren Altären zu begeben, und da die Raſerei den höchſten . mit Kaffee gemacht werben. 

Flamme empfängt, welche nach dem Altar > dem griechi⸗ Hand zu Hand mitgetheilt, ſie verbreitete ſich von Kreis zu Grad erreicht hatte, ſo aoe ihnen dieſes. Etwa nach ge ee Ausländiſche n wurden im abarlanfenen Sabre 

pis ng: 3 ; % R 0 A . Pty Elo! : ; = are 2 
ſchen Allerheiligſten getragen und darauf den Gläubigen Kreis, von Galerie zu Galerie bis an das Dach, und in40 Minuten, wo man bereits das geröſtete Fleiſch riechenſim Ganzen 17.785 S $ 1 va 


mitgetheilt werden ſoll. Ich erwarte aljo, daß Alles her- genau 2%, Minuten jeit ihrem erſten Erſcheinen war das konnte, begannen die Flammen zu erblaſſen, und man löſchteſpunch die Po nad fl. behoben. Nach der Zahl d 
kömmlich vor ſich gehen, der Patriarch mit der Fackel in ganze Innere des Gebäudes eine einzige Flammenmaſſe, die 33 Lichter mit einem Tuche aus, in welches ſie zum 8h Je e Allgemeine“ mit 2319 En ee, 


der Hand heraustreten und auf den Schultern des Volkes und jo nahe die Menſchen zuſammengepfercht, daß die Fa⸗ Andenken eingehüllt bleiben. folgen: Der „Münchener Punsch“ mit 1089, der „Bazar“ mit 
in das Schiff ſeiner Kirche hinabgetragen werden würde. ckeln wie © einziges zuſammenhängendes Sener ausjahen. ay die eee Zeitung“ mit 1905, die „Indepen⸗ 
Sei es nun, daß er für eine ſolche Procedur zu alt iſt Das Entzücken hatte den höchſten Gipfel erreicht; Alles amy Line? et vertraulichen Girtel von Stadt lt 
oder daß ſich die allgemeine Aufregung des Tages mit einer wälzte ſich in dem göttlichen Element. Männer entblößten Zur T » ber Berliner Rundſchauer der „Kengeitung⸗ “Gk. oo ten zu 
fo langſamen Verbreitung des Feuers nicht begnügen wollte, Arme, Hals und Bruſt und berührten fie mit den Flam⸗ ur Tagesgeſchichte. heftigen e en sen: a dabei folgende wenig verbindli⸗ 


kurz, das Feuer erſchien auf anderem Wege. Während der men. Weiber wuſchen ihre Geſichter und Arme in dem fliij-| . Gin dreibandiger Briefwechſel Merander v. Hum boldteſche Neuer om find Viele, aber fo dumm 
7 Minuten, daß ſich der Patriarch mit dem Engel, welcherſſigen Feuer und ſtrichen es um ihre Kinder herum, bis mit Prof. Dr. Heintich Berghaus aus den Jahren 1825 bie wie Sande va Ban > ba iterari inter 
nad Vielen die Blamme Gringt, eingeccloſſe fand, bemeftlpieje dau aufirien. Denn, fagten fi, Dijes Feuer were pen benen mona Ae Se ape hee cg egen gen Louis Ratishome era. meer De ene 
ich eine Anzahl von Männern in weißen Schürzen, weißen nicht, wenn es auch brennt, und eine Frau war von der I * Vorworte des Herausgebers, Prof. Berghaus, l. jenen Werke des verſtorbenen Dichters herausgeben wird. 


Anzügen und weißen Mützen, welche gerade ſo aus ſahen, Wahrheit dieſer Worte jo überzeugt, daß fie ihr Kind ſo[ Sammlung von Briefen nebſt Zubehör gleichſam eine Sef 


Amtsblatt. 


Kundmachung. 
Erkenntniß. 

Das kaiſ. kön. Landesgericht Wien in Strafſachen 
erkennt Kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Ma⸗ 
jeſtät verliehenen Amtsgewalt, daß der Inhalt der Drud- 
ſchrift: 

„Le Secret de Rome au XIX siécle. 1°. le 
peuple, 2°. la cour, 30. Peéglise par Eugene Brif- 
fault, illustré de 200 dessins par les artistes les 
plus distingués. Paris, P. Boizard, éditeur, succes- 
seur de G. Kugelmann, 25, rue Jacob 1846“ 
das Vergehen der Beleidigung einer geſetzlich anerkannten 
Kirche nach § 303 St. G. B. begründe, und verbindet 
hiemit nach $. 36 des Preßgeſetzes das Verbot ihrer wei- 
teren Verbreitung. 

Dieſes Erkenntniß iſt nach §. 17 der Amts-Inftrue- 
tion in Preßſachen kundzumachen. 

Wien, am 2. October 1863. 
Der k. k. Landesgerichts Präſident: 
A. Schwarz m. p. 


(834. 1) 


Der k. k. Rathsſecr. 
Thallinger m. p. 


Nr. 15916. Kundmachung. (831. 1-3) 

Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zur 
Sicherſtellung der Tabak⸗Material⸗Verfrachtung außer den 
durch die Eiſenbahn verbundenen Strecken zu den im Kra⸗ 
kauer Finanzverwaltungsgebiete befindlichen Tabak⸗Verſchleiß⸗ 
magazinen für das Sonnenjahr 1864 d. i. vom 1. Jän⸗ 
ner bis letzten Dezember 1864 oder aber für die nächſten 
drei Solarjahre d. i. vom 1. Jänner 1864 bis letzten 
Dezember 1866 die Offertverhandlung mit dem Termine 
bis einſchließig 2. November 1863 ſechs Uhr Abends er- 
öffnet wird. 

Die Stationen, aus und zu welchen die Verfrachtung 
ſtattzufinden hat, die beiläufige Gewichtsmenge die We⸗ 
gesſtrecke und das Vadium, ſowie die übrigen Licitations⸗ 
und Vertragsbedingungen können bei der k. k. Finanz⸗Lan⸗ 
des⸗Direction in Krakau und Lemberg, ſowie bei den die⸗ 
jen Finanz-Landes⸗Direetionen unterſtehenden Finanzbezirks⸗ 
Directionen eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direetion. 

Krakau, am 29. September 1863. 


3. 4426. Edict. (832. 1-3) 


Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte in Krakau wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht: es fet auf Anſuchen der k. k. Finanz ⸗ 
Prokuratur Namens der Gemeinde Zdarzee hinſichtlich des 
in Verluſt gerathenen Empfangsſcheines der beſtandenen 
Kreiscaffe in Bochnia vom 10. Jänner 1850 über die 
von der Gemeinde Zdarzee übergebene in der am 1. März 
1848 gezogenen Serie 488 verlosten galiziſchen Natural⸗ 
lieferungsobligation dieſer Gemeinde Nr. 10507, doto. 
22. October 1799, über 47 fl. 10% kr. zu 2% in die 
Einleitung des Amortiſationsverfahrens gewilligt worden. 

Es werden demnach alle diejenigen, welche dieſen Em⸗ 
pfangſchein in Händen haben hiemit aufgefordert, denſelben 
binnen einem Jahre vom unten angeſetzten Tage an ge- 
rechnet vorzubringen und ihren allfälligen Rechtsanſpruch 
darauf um ſo gewiſſer geltend zu machen, als ſonſt nach 
Verlauf dieſer Friſt der fragliche Empfangsſchein für nich 
tig und rechtsunwirkſam erklärt werden würde. 

Krakau, am 12. September 1863. 


A — e — e 


N. 23201. Kundmachung. (833. J) 

In der erſten Hälfte des Monats September iſt laut 
Mittheilung der k. k. Statthalterei in Lemberg vom 17. 
d. M. 3. 46433 die Rinderpeſt im Lemberger Verwal⸗ 
tungsgebiete, in 2 Ortſchaften des Zkoczower Kreiſes u. 3. 
zu Radziechöw und Romanówka ad Stojanów neu aus» 
gebrochen. 

Es werden demnach drei Seuchenorte, im Zkoczower 
Kreiſe ausgewieſen, wo in 13 Höfen 47 Rinder erkrankt 
find, wovon nach dem letzten Rapporte noch 13 Stücke 
verblieben. 

Dieſe Mittheilung wird biemit zur allgemeinen Kennt⸗ 


prawnego nastepstwa tegoz dzieci i wnuki a mig- 

dzy tym ii Schätzungswerthe die Realität in den zwei erften Licita⸗ 
de Marcin Micorek, wnuk, tionsterminen nicht hintangegeben werden wird. Bei der 
3. 


von 459 fl. 98 kr. öſt. W. angenommen, unter welchem 


Anna Micorek, wnuezka, 1 dritten Licitationstagfahrt wird dieſe Realität auch unter 
Szezepan Micorek, syn — a gdy miejsce po- dem Schätzungswerthe, jedoch nur um einen ſolchen Preis, 
bytu tych trzech dopiero co wymienionych|welcer allen auf der Realität haftenden Schulden gleichkömmt, 
spadkobiereöw tutejszemu Sadowi nie jestſveräußert. Sollte jedoch bei dieſer Tagſatzung auch ein 
wiadome, przeto wzywa sie onychze edyktal- ſolcher Anbot nicht erzielt werden, alsdann wird der Ter⸗ 
nie, aby w terminie roku jednego od poniz wy- min behufs Einvernehmung der Gläubiger wegen Feſtſez⸗ 
razonéj daty rachujac do tutejszego Sadulzumg der erleichternden Bedingungen auf den 21. Jänner 
tem pewniéj sie zglosili i deklaracye przyſe- 1864 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt, zu welcher ſämmt⸗ 


N. 48648. Coneurs⸗Kundmachung (838. 1-3) 
Am koͤnigl. Obergymnaſium zu Agram kommen zwei 
Lehrerſtellen zu beſetzen, und zwar die eine für Mathema⸗ 
tif und Phyfik, die andere für Latein und Griechiſch.— 
Mit dieſen Stellen iſt der Gehalt jährlicher je 945 fl. 
verbunden mit dem Vorrückungsrechte in die höhere Ge- 
haltsſtufe jährlicher 1050 fl. und mit dem Anſpruche auf 
die Dezimal⸗Zulagen je 105 fl. a 
Die Bewerber um dieſe 2 Lehrerſtellen haben ihre au 
die hohe königl. Hofkanzlei für Croatien, Dalmatien und 
Slavonien zu ſtiliſirenden Geſuche zu belegen, mit dem 


cia przypadiego na nich spadku wniesli, gdyZ liche Gläubiger unter der Strenge vorgeladen werden, da iets eS 1 . 

w razie przeciwnym pertraktacya obecna tylko|die Ausbleibenden der Stimmenmehrheit der one BE iP iter a tek 17 1 
7 kuratorem dla nich w osobie Józefa Micor |beigezählt werden. Jeder Kaufluftige hat das Vadium bisherige ned Be Schulfahe p u re 
wöjta gminy Kocoh ustanowionym 1 Z spad- 10% des Schätzungswerthes der Realität im Betrage von Die io inſtrurten Geſuche ſind ‘thi Wege der vor 
kobiercami, którzy sie dotad juz zgtosili, da- 46 fl. öſt. W. zu Handen der Lieitations⸗Commiſſion 3 fegten Behörde Tängftens bie zum 15. O “ich 2. 


léjby sie odbywata. 
Z ©. k. Uragdu powiatowego jako Sadu. 
Slemien dnia 28. Sierpnia 1863. 


N. 2342. Licitations⸗Ediet. (820. 1- 
Vom Andrychauer k. k. Bezirksamte als Gericht wird zur 


erlegen, welches dem Erſteher in den Kaufpreis eingerech⸗ den gefertigten königl. Statthaltereirath zu leiten. 


net, den übrigen Licitanten dagegen ſogleich zurückgeſtellt 
Die übrigen Feilbietungsbedingungen, der 
— Schätzungsaet und der Grundbuchsauszug dazu veräußern ⸗ 
3) den Realität können in der Regiſtratur dieſes k. k. Be⸗ 


werden wird. 


zirksgerichtes, oder am Lieitationstermine bei der Licitations- 


executiven Befriedigung der Forderung des Herrn Georg Commiſſion eingeſehen werden. 


Kryps im Betrage von 735 fl. ſ. N. G. die executive 
Feilbietung der den Schuldnern Eheleuten Herrn Karl und 


Zum Curator für die 
dem Wohnorte noch unbekannten Tabular-Gläubiger, fo wie 
für alle diejenigen, welche nachträglich an die Gewähr die⸗ 


Vom königl. dalm. croat. ſlav. Statthaltereivathe. 
Agram, am 17. September 1863. 
vill CSE A ee 


Wiener Börse -Berichi 
vom 5. October. 
deten Schul d. 


Dis Staates 


niß gebracht 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 28. September 1863. 


— ee 


L. 2869. Obwieszezenie. (684. 3) 

Ces. krél. Urzad powiatowy jako Sad w 
Chrzanowie czyni wiadomo Ze przeciw Dawidowi 
Silbersteinowi Jsrael Siegmann pozew pod dniem 
20 Ozerwca 1863 do 1. 2869, o zaplacenie 1012 
atp. zpn. wytoczyt, wskutek którego termin do 
rozprawy ustnéj na dzien 14 Pazdziernika 1863 0 
godzinie 10 z rana wyzn:czony zostat. 

Poniewaz miejsce pobytu pozwanego jest nie- 
wiadome, zatém ustanowil c. k. Urzad powiatowy 
jako Sad w Chrzanowie dla niego na jego koszt i 


tlichen Verſteigerung in Pacht gegeben werden; als: 


Ende Dezember 1864 oder bis dahin 1866 im Wege der öffen 
Licitationstermin: 


Mauthſtation: Ausrufspreis für 12 Monate: 


niebezpieczenstwo kuratora Salomona Timberga 


w Chrzanowie 2 ktörym sprawa powyzsza prowa- a 


dzona bedzie. 
Tym edyktem 
steina, aby sig na te 


upomina sig Dawida Silber- 
rminie albo sam zgtosit, albo 
zastepcy ustanowionemu potrzebne dokumenta do- 
reczyl, lub innego obroiice dla siebie ustanowit, 
io takowym Sadowi donidst gdy% v przeciwnym 
razie sam by sobie skutki 2 jego OPleszalosci wy- 
nikte przypisaé musiat. . 
Z c. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. 
Chrzanów, 29 Lipea 1863. 


L. 1330. j. 


— 


Edykt. 


Stanislaw Micorek, wloscianin ze wsi Koconia, 


zmart w téjze wsi na dniu 29 Lipca 1847 x. i z0- 


stawil dwa kodyeylle, pierwszy 2 daty 22 Styeznia| , 


55 a drugi z daty 11 Czerwea 1847. 


798. 2-3)| 7 


spuscizny jego powolanymi sa na Zasadzie! 7 


1. Brückenmauth Kobiernice 2579 fl. öſterr. Währ. 19. October 1863 9 Uhr Vormittags. 

2. Wegmauth Andrychau 3045 „„ ' dto. dto. 

3. Weg- und Brückenmauth Wadowice 3350 „ „ 1 19, October 1863 3 Uhr Nachmittags. 
, Izdebnik 988 65 A dto. 0. 

Go. Me, MySlenice 2308 , , : 20. October 1863 9 Uhr Vormittags. 
8 á Biertowice 1950 „ „ ” dto. dto. 

7. Wegmauth Leki 188 9 E 20. October 1863 3 Uhr Nachmittags. 
~  Borek 8788 , dto. dto. 


v 


Am 21. October 1863 Vormittags um 9 Uhr beginnt die mündliche Verſteigerung von Complexen und 
Nachmittags um 3 Uhr findet die Eröffnung ſämmtlüher eingelangten Offerten ftatt. 
Die übrigen Lieitationsbedingniſſe können hieramts eingeſehen werden. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 


— 111 50 111 80 


Silber 


- 


— 


Abgang und Ankunft der Ciſenbahnzüge 


Abgang 
von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 Uhr 30 Min. Nachm. 
nach Vueslau, nach Oſtrau und übe Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Bormi-t gs; — na 
und bis Granica (über Nacht 3 Uhr 30 Min. Nachm — 
nach Lemberg 10 Uhr 30 Min. Borm 8 Wir 40 Mil 
Abends; — nach Wielicgta 11 Uhr Vormittags : 
von Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 M. 


nuten Abends. . 
us au 11 Uhr Vormittags 


Wadowice, am 3. Detober 1863, von Semberg nat men ie Ube 20 Min. Abends und 5 Uh. 
2 10 Min. Morgens. 

— Metcdrologiſche Beobachtungen. * . wi 

1 PT EEE Aenderung der in Krakau von n „Min. Früh, 7 Ube 45 
age a ia 9 es Richtung und Sun. Buftand Erſcheinungen Wärme im dn Lee L Mad AN 925 7 ag 2 ty 11 © 
= 5 in Paris. Linie Reaumur der enn des Windes der Atmosphäre in der Luft Faure FENG von Oſtrau über Oderberg ans Pauben 5 Uhr ae Rt 
u O° Reaum. red! Y Jul | von | bis Abends; — von Lem berg 6 15 Min. Frith, ¿UDS 
2 38015 416 · 22 OA ſchwach! heiter m. Wolken ¡+ 886 ＋ 18% r er te) Wieliczka 6 uhr 20 Min Abende 
10 30 19 | 112 90 Belt ſchwa heiter | Abends Blitze | in Semberg von Rratan BUGS Min. Früh, 9 Uhr 40 Me 

6, 29 ss | 68 94 Oſt ſchwach ” Nebel am Horizont A ende. 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


u 


Frau Magdalene Koschalek gehörigen im Grundbuche der ſer Realität gelangen ſollten — oder denen dieſer Feil⸗ Bu Geld Maare 
Gemeinde Wieprz tom. I. 7 94 und 96 ae deren bietungsbeſcheid nich genug zeitlich vor dem erften Feilbie⸗ ag ee für 100 fl. RE 
Namen intabulirten Realitäten unter Nr. 21 und 22, in ee 5 — te: nah —.— könnte, wird mit Zinſen vom pe wi . 81.60 81.70 
Wieprz beſtehend aus Grundſtücken im Flächeninhalte von der D. © 7 n : vom April — October 81.50 81.76 
42 Joch 1033 Quadrat⸗Klafter ſammt Wahn, a Wirth — Anbendhan, am 19. Auguſt 1868. er! en via 100 soja = Was 75.10 2520 
ſchaftsgebäuden hiemit ausgeſchrieben. L. 1544. c. Edykt. (796. 3) dito „ 4¼ % für 100 fl. © 67.50 67.75 
JJ rgd powitan jalo Sad Miele ml TO oO RG, 10 
und 14. Jänner 1864 jedesmal um 10 uhr Born ittang| cama niniejszym edyktem p. Alfreda Bogusza, $ „ 1860 für 100 fl. 98.15 98.25 
bei diefem k. k. Be edite feftgejeht ormittags ze przeciw niemu i p. Janowi Zaklice (synowi) p. Como Neutenſcheine zu 42 L. austr. 17.50 17.75 

Als Ausrufepreis SE sie Teitgeleßt. us Feliks Zieblic Bogusz pod dniem 14. Czerwea 1863 r. B. Du Sronländer. 

5 zu veräußernden Realität sub, 1544 wnidst pozew o uznanie: Grundentlaſfungs⸗Obligationen 

Nr. 21 und 22 in Wieprz ad Andrychau wird der ge- Sree a p NES . „von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. . 85.75 86.25 
richtlich erhobene Schätzungswerth derſelben von 5911 fl 1) ze dokument, wedlug ktörego kontrakt dzier-\von Mähren zu 5% für 100 fl. 88.50 89.— 
aft. W. angenom zung 4 poste l. zawy folwarku Wojków miedzy p. Feliksem von Schleſien zu 5% für 100 l. 88.50 89.— 
Realität i genommen, unter welchem Schätzungswerth die Boguszem a p. Alfredem Boguszem na dniuſven Steiermark zu 5% für 100 f. 87.25 87,50 

ealitát in den zwei erſten Feibietungsterminen nicht hint⸗ lat 12. od dnia 24. Czerweaſven Tirol zu 3% für 100 . . „ 91.— — 
angegeben werden wird, bei dem dritten dagegen zwar 10. Lipea 1862 BI N tae dnia 24. VZErWCA son Kärnt., Krain u. Rift. zu 5% für 100 a 87.— 89.— 
unter. dem Betoun — e a pri nod 1862, az do dnia 24. Czerwca 1874 zawartyMivon Ungar zu 5% für 100 fl. 75.50 6 

f ber Realität i nn > Su bi A B byé mial, jest niewaZny, zag kontrakt dzierZa-|vou Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. . 74— 74.50 
Sis ane ne wy folwarku Wojków z dnia 18. Czerwea 1862]von Sroatien und Slavonien zu 5% für 100 f. 78.30 76.— 
langen. Falls die Realität bei dieſen Terminen um den miedzy p. Feliksem Boguszem a p. Alfredem von Galizien zu 5% für 100 fl. 73.25 73.75 
oben angegebenen Preis nicht veräußert werden ſollte, als⸗ ey P $ $us von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 73.65 74.25 
dann wird der Termin behufs Einvernehmung der Glän- Boguszem na lat 12, od dnia ee 1552 von Bukowina zu 54% für 100 fl. Ks 72.75 73.25 
Einer wegen Seftiekung der erleichternben edi 9 E az do 24. Czerwca 1874 zawarty — tudziez Acti e n (pr. St.) 

9 2 deg g der er eich — en Bedingungen auf den kontrakt ustepstwa téj dzierzawy pomiedzy der Nationalbank . mn. 788,— 789.-— 
22. Jänner 1864 — 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt, zu p. Alfredem Boguszem i p. Janem Zaklika (sy- der 880 f. ö. 2 für Handel und Gewerbe zu 
F apa lane * Fo ee nem) na dniu 16. Grudnia 1862 zawarty uznaje| Riedersitere. Escompte-⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. Pe — 
a Erſcheinenden beigen : > sig jako rozwigzany i p. Feliksa Bogusza naſber Raij. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. G W. . 1639. 1641. 

i gezählt werden. Jeder Kaufluftige dalsze lata nieobowiazujacy, a ze p. Alfredſder Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 
hat vor Beginn der Licitation als Vadium 10% des B re malities’ ' ’ usz p. Jan oder 500 ee A LI EBENEN Oe 
Shigungswerthes d. i, den Betrag von 592 fl st. Wl Fall (s io rei rar ber Sal. c e h zu 200 1. 6 145.50 149 — 
: S aS aan JAN y 5 znordd. 2 4B. . C — 
im Baren en “un dem letzten Gurs- z inwentarzem na folwarku Wojköw podezasſder Zpeiob. qu 200. EM. 240 ao Ein + de Ss 
werthe zu ogee Yicitations-Commiffion zu erlegen; objecia dzierzawy onegoZ przez . Alfreda)der vereinigten fúbófter. Iomb.⸗ ven und Gentr.zital. 
— — — hr eg aes A Bogusza znajdujgcym sie, i onemuz oddanym, lso etico Bahn sa 800. u Ser “lc ad 
und der Grundbuchsauezug der qu Deräußernben a w pozwie 2 dnia 14. Czerwea 1863 L. 1544 per Steck. Denau⸗Dampfſchiffahr 8-Gefellfhaftzu — 8 
können in der Regiſtratur dieſes k. k. Bezirksgerichtes oder wymienionym p. Feliksowi Boguszowi w 14| 500 fl. CM ; reer 426.— 425 
a EN bei der Picitationseommiffion einge- dae: odds Ei 8 $ cu Ken di di ; DR 92 — 228 — 
; E 5 » +e Mile wi [De Z e e zu 500 fl. WM. — 395.— 
Zum Curator für alle unbekannten Tabular-Gläubiger . 5. 3 — (syn) en pues wert der Wiener Dompfmäfl» Act ⸗Geſellſchaft zu 2 
a) ee ar alle väter in das Grundbuch gelangenden Boguszowi 2 przychodu folwarku Wojköw na 9.60. me ar. eo, RM 
3 los Le = does se .> Bee Geilbictunge-| ezas od dnia 16. Grudnia 1862, az do dniaſder priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 157.25 157.75 
Beſchei nicht — zeitlich has — erſten Feilbietungs⸗ ere e pesa eine a der Nationalbank coja, 22270 bir 100 ñ 102.— 102.50 
Termine oder gar nicht zugeitellt werden könnte, wird der warku zko2y€ rachunek 4 p. n.—de w zala- auf EVize verlosbar zu 5%, für 100 fi. 3 89.50 90.— 
H. k. k. Notar Bitter Brzeski beftellt. twienju tego pozwu do sunarycznéj YOZPYAWY [ber Nationalbank; FR 8 ne: 
k A a 1 : = u w tutejszym sgdzie termin na dzieh 80. Pazdz. auf dite. W. { ver osbar zu 5% für 100 fl.. 85.25 85.4 
ndrychau, am 19. Augu : 1863 o godzinie 9 rano wyznaczono. Galiz. Credit⸗Anſtalt öſtr. 1 zu 4% für 100 fl. 75.— 75.25 

W 2 „Gay miejsce pobytu najpierw pozwanego p. Al- E. pS AN 

N. 2249. Lieitations⸗Edict. (821. 1-3) freda Amin wie jest inne przeto c. k. Urzad I we 2 Lg 3 E 4 470 
Vom Andrychauer k. k. Bezirksamte als Gerichte wird |powiatowy jako Sad w celu zastepowania najpiérw/Donan-Dampſſch⸗Geſellſchaſt zu 100 f. CM. 91.— 91.50 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur erecuti-|pozwanego, jak röwnie na jego koszt i niebezpie- Trieſter Stadt- Anleihe zu 2 f. GM. . . 113— 114.7 
ven Befriedigung der Forderung des Herrn Joſef Koswigkilezeistwo b. Dr. Bartosinskiego w Mieleu kuratoremſSteötgemetübe Ofeu 1 90 oe bashed 2 
gegen Stefan Sordyl im Betrage von 168 fl. öſt. W., nieobecnego ustanowil, 2 ktörym Spor rozpoczety| &fterhayy zu 40 fl. CMe... 94.50 95.50 
ſ. N. G. die executive Feilbietung der dem Schuldner wedlug ustawy ‚postepowania sadowego w Galicyiſ Salm zu 40 fl. „ i 35.25 35.75 
Stefan Sordyl gehörigen, im Grundbuche der Gemeinde obowiazujacego przeprowadzonym bedzie. ito dal 11 N 4 " ane ogee 
Roczynp tom. I. fol 7. b. 1 baer. auf deſſen Namen Laſeca sig zatem ninieiszym edyktem najpiérw St. Wenois zu 40 fl. 33.50 34.— 
intabalirten Realität ſub. EN. 158 in Roczynp beſtehend pozwanemu J. Alfredowi Boguszowi aby na wyzej Windiſchgrät zu 20 fl. 7 21.75 22.— 
aus Grundſtücken im Flächeninhalte von 5 Joch 1190jozmaczonym terminie albo sam stanat, lub téz po- Waldſtein zu 20 fl. „ 20.— 20.50 
Quadr.⸗Klftr. und einem Wohn- und Wirthſchaftsgebäude trzebne dokumenta i inne srodki dowodowe i wy- Keglevich zu 10 fl. „ — in; 
bewilligt wurde. jagnienia ustanowionemu dla niego zastepey udzie- ne 
Zur Vornahme dieſer Feilbietung werden 3 Termine lil, lub wrescie innego obronee sobie wybral, i oſaugsburg, für 100 fl. füddeutfi ner 94.7 75 
: 3 \ A ‘ gsburg, cher YW ihr. 4% 5 94. 
auf den 11. November, 11. Dezember 1863 und den 11. tem tutejszemu e. k. Urzedowi powiatowemu jako} Frankfurt a. M. für 100 fl ſüddeut. Währ. 3% - 94.75 94.79 
Jänner 1864 jedesmal um 10 Uhr Vormittags bei die- Sadowi doniöst, W 0góle zas, aby wszelkich do obro- Faden Aura e 1 dle > silat ame Dy ap a 
jem k. k. Bezirksgerichte feſtgeſetzt. ny prawnéj mozebnych Srodkéw uzyl, gdyz wrazie Paris, für 100 nore a > ee 4420 14425 
Als Ausrufspreis der veräußernden Realität wird der przeciwnym z zaniedbania wynikte skutki sam sobie : Cours der Geldforten. 3 
gerichtlich erhobene Schätzungswerth derſelben im Betrage przypisacby musial. Mielec, dnia 31. Lipca 1863. hr e St Regier Cours 

= Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 5344 5 35 5 34} 5 30 

at; : 2 > x vollw. Dukaten 5 34 535 534 535 
N. 7415. Lieitations-Ankündigung. (835. 1-3) REITEN A 15 42 18 43 
Es wird bekannt gemacht, daß nachbenannte Mauthſtationen für die Zeit vom 1. November 1863 bis eee 3 4 DE ae 320 
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